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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag.Preis vierteljährlich in Dnrlach ! Mk. 3 Pf.Im Reichsgebiet 1 ML. M Pf.

SSWiG den L Ikkii
l̂ nrl -ckringngt-hühr per gewöhnliche vier « ^ ^ ^ t ^gl »i ' -'!tcn ? ^ cile vder deren Raum S Pf . ^ ^
7,nür -:te erlittet man Tag -) zuvor bi ) ^

ivätesLens l0 Uhr Vormittags .

! Antwerpen indessen nur aus den Bundesrath
vertrösten und derselbe hat sich bei seinen Be -
rathungen allerdings weniger durch die Rück¬
sicht aus die Wünsche der betreffenden Hafen¬
städte , als vielmehr durch die Frage leiten
lassen , welche von den drei konkurrirendcn
Städten am meisten den Bedingungen zum An¬
legen der subvcntionirtcn Dampfer entspräche .
Die Wahl des Bundesrathsausschuffes ist nun
auf Vliessingen gefallen . allerdings erst nach
langen und eingehenden Verhandlungen .
Vliejsingcn liegt in der niederländischen Provinz
Zeeland , an der Mündung der Wetterscheide
und hat großartige Hascnanlagcn , die auch den
größten Seeschiffen den Zugang bis direkt an
die Stadt gestatten . Dieselbe zählt circa
15,000 Einwohner und ist ihre Zukunft als
Handelshafen ersten Ranges durch den Umstand ,
daß sie nunmehr zum Anlcgchafen für die
deutschen subventionirtcn Dampfer erwählt
worden ist , gesichert. An der Zustimmung des
Plenums des Bundcsrathes zu der von den
Ausschüssen getroffenen Wahl Miessingens ist
nicht zu zweifeln .

— Der Kaiser hat aus seinem Marstall dem
Sultan dieser Tags einen Prachtvollen Vierer¬
zug von Trakehner Fuchs Hengsten ge¬
schenkt , die der Oberstallmeister des Sultans ,
v . Hobe - Pascha , ein Deutscher , mit noch etwa
20 anderen Pferden , welche er in Deutschland
gekauft hat . nach Konstantinopel bringen wird .
Das werlhvolle Geschenk unseres Kaisers für
den Sultan ist eine Erwiderung für mancherlei
Aufmerksamkeiten und Gaben , welche der Kaiser
vom Sultan der Türkei in den letzten Jahren
erhalten hat .

— Der Reichskanzler wird am Freitagin Berlin aus Kissingen zurückerwartet ; man
glaubt , daß dann alsbald der Bundesrath über
die Bra u n schw eiger Frage beschließen
werde . Daß in derselben die Entscheidung nahe

j bevvrsteht , geht auch schon daraus hervor , daß
> der Braunschweigische Landtag am Dienstag^ zusammengetreten ist und der Staatsminister

Gras Görtz - Wirsberg sofort beantragt hat , daß
die wichtigen , die Thronfolge betreffenden An¬
gelegenheiten in einer geheimen Sitzung besprochen
würden . Diese geheime Sitzung hat denn auch
stattgcsunden . Es heißt jetzt , daß der Herzog
von Cumberlaud für seine Person von der
Thronfolge in Braunfchweig bestimmt aus¬
geschlossen werde , nicht aber sein Sohn .

* In Frankfurt a . M . hat am Montag
die gerichtliche Verhandlung über eine Frevel -
that begonnen , die weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus Aufsehen und Entsetzen
erregte und welche noch jetzt die Gemüther in
Spannung hält : Der Prozeß wegen Ermordung
des Polizeiraths !)r . Rumpfs in Frank¬
furt o . M . Die nochmalige Darlegung der
sensationellen Umstände , unter welchen diese
That erfolgte , würde uns an dieser Stelle zuweit führen und müssen wir uns damit be¬
gnügen , zu wiederholen , daß als der muth -
maßliche Mörder des unglücklichen Polizeiraths
der in Zossen (Brandenburg ) am 1 . Februar
1862 geborene Schuhmacher Julius Adolf
Lieske betrachtet wird , und legt die Anklage
in umfänglicher Weise die Judicien für die
Schuld Lieske's dar . Lieske selbst läugnete am
ersten Verhandlungstage sowohl diesen Aus¬
führungen des Staatsanwaltes wie auch den
Zeugenaussagen gegenüber seine Schuld beharr¬
lich und dürfte unter diesen Umständen sich der
Prozeß Wohl einige Tage hinziehen . Nach dem
vorliegenden , von der Anklage angeführten Be¬
weismaterial erscheint Lieske allerdings dringend
verdächtig , die That begangen zu haben und
zwar muß man sic den anarchistischen Be¬
strebungen aufs Conto setzen . Ob Lieske selbstder anarchistischen Partei angehört , ist noch
nicht klar nachgcwicjen , jedoch sehr wahr¬
scheinlich.

Frankfurt a . M . , 1 . Juli . Im ProzeßLieske wurde heute das Urtheil verkündet .
Dasselbe lautet aus Todesstrafe , 4 Jahre
Zuchthaus , dauernden Ehrverlust und Tragungder Kosten . Beim Hinaussühren aus dem

LagkSkkuißkeiten .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 26 . v . M . gnädigst
geruht : für die Kammer iür Handels¬
sachen bei dem Landgerichte Karlsruhe ! > zu
Handelsrichtern die seitherigen Stellvertreter
Privatier Hermann Leicht lin in Karlsruhe
und Kaufmann Rudolf Herrmann in
Karlsruhe , 2) zu Stellvertretern den Bankier
Robert Kölle in Karlsruhe und den Fabri¬
kanten August Ruh in Karlsruhe zu ernennen .

t . Durla ch . Tie Freunde des Gustav -Adolf -
Vereins machen wir darauf aufmerksam , daß
das diesjährige Jahrcsfcst des badischen
Gustav - Adolf - Vereins am nächsten Mitt¬
woch, den 8 . Juli , in Pforzheim stattfindet
und daß der Festgottesdicnst um 10 Uhr in
der Schloßkirche beginnt . Bei der Nähe Pforz¬
heims und der großen Wichtigkeit des Vereins -
Werkes für die evangelische Kirche können wir
den Besuch des Festes nur dringend empfehlen ;
es wird gewiß niemand dem Feste anwohnen ,
ohne reiche Anregung und Erbauung bei dem¬
selben zu finden .

Deutsches Reich .
* Der Bundesrath hat in einer seiner

letzten Ausschußsitzungen eine Entscheidung
getroffen , welcher man namentlich in Hollandund Belgien mit Spannung cntgegensah . Es
handelte sich um die Vergebung der sub -
ventionirten Dampferlinien an den
Norddeutschen Lloyd und bildete die Frage , an
welchem holländischen oder belgischen Hafendie betreffenden Dampfer anlcgen sollen , einen
Hauptpunkt der Verhandlungen . Es konnten
hierbei nur drei Häfen in Betracht kommen :
Für Belgien Antwerpen , für Holland Rotter¬
dam oder Vliessingen , und alle drei Städte
hatten Deputationen nach Berlin entsendet , um
für sich die Entscheidung herbeizuführen . Man
konnte maßgebenden Orts in Berlin die hol -
ländischen Delegirten und ihre Kollegen aus

Tercilleton .
- Il )

Namenlos .
Romantische Erzählung von E. Homberg .

(Fortsetzung.)
8 . Kapitel .

Hrrnngerre Lorbeeren.
In den folgenden Tagen entbrannte der

Kampf um Wien aufs Neue . Tie deutschenRitter setzten alle ihre Kräfte daran , um die
Türken , die gleichsam eine zweite Mauer um
die Kaiserstadt gezogen hatten , zu besiegen und
zu vertreiben . Der Belagerungsgürtet wurde
denn auch an mehreren Punkten von den Deutschen
gesprengt , und die Belagerer konnten sich in
ihren Positionen nicht länger behaupten und
mußten den Ausfällen der Deutschen endlich
weichen : in wenigen Tagen war die Bevölkerungder Hauptstadt von der Kriegsplage befreit und
Wien entsetzt. Das Türkcnhecr löste sich schließ¬
lich in wilder Flucht auf und wurde , unter
Verfolgung der deutschen Ritter , nach Ungarn
zurückgeschlagcn . An allen diesen tapferen Thatender deutschen Ritter hatte Junker Georg einen
nicht geringen Antheil . Er hatte sich noch zuwiederholten Malen ehrenvoll hervorgethan ,
namentlich bei der Durchbrechung der türkischen
Bclagerungskette , und er war von Tag zu Tag ,von Treffen zu Treffen bei seinen Kampfgenossenin Achtung und Ansehen gestiegen ; alle diese
deutschen Ritter , neidlos und ohne Selbstsucht ,

feierten diesen jungen Helden und seine tapferen
kühnen Thaten . Oesterreich , ja das ganze Abend¬
land war von Siegesjubel erfüllt und pries die
deutsche Ritterschaft , Dank deren Tapferkeit und
Aufopferung das deutsche Volk von der schreck¬
lichen Türkenploge nun endlich erlöst war .

Da geschah es denn auch eines Tages , daß
Kaiser Karl V . in dem Lager der deutschenRitter erschien , um diese für ihre Tapferkeitund Anhänglichkeit an Kaiser und Reich , die
sie chm in dieser schweren Zeit der Noth und
Bedrängniß in hohem Maße bewiesen hatten ,
seinen Dank auszusprechen .

Bei dieser Gelegenheit ließ der Kaiser alle
diejenigen Ritter sich vorstcllcn , die sich in den
Kämpfen gegen die Türken durch ihre Tapfer¬keit besonders ausgezeichnet hatten , und die
älteren Ritter versäumten es nicht , Junker
Georg als den Ersten aller Tapferen ihrem
kaiserlichen Herrn vorzustellen .

Es waren namentlich Graf Eberhard von
Herrenried und Reichsgraf Hans von Felseck
nebst noch einigen anderen Rittern , die durch
Georgs Todesmuth aus jenem Hohlweg gerettetworden waren , welche dem Kaiser von des jungen
Helden tapferen Thaten und seinen wahrhaft
ritterlichen Tugenden , die ihn , wie sie sagten ,
wirklich würdig machten , ein Ritter zu sein,
erzählten .

Leuchtenden Blickes betrachtete Kaiser Karl
den vor ihm stehenden Junker , und er forderte
Georg aus , etwas Näheres über seine Abkunftund Vergangenheit mitzutheilen . Und Junker

Georg erzählte mit vor Freude sachtklopfendem
Herzen seine Lebensgeschichte zur Verwunderungdes Kaisers und all Derer , die des Junkers
eigenthümliches Schicksal noch nicht kannten .

Ter junge Held war mit seiner Erzählung
gerade im besten Zuge ; feine Wangen begannen
zu glühen und seine Haltung drückte den ge¬
rechten Stolz eines heldenhaften Jünglings aus ,der sich für Kaiser und Reich verdient gemacht
hat . Da trat ein Ritter heran und bat , einigeWorte für den Junker Vorbringen zu dürfen .Der Kaiser gewährte diese Bitte und Georg
schwieg, um jenen Ritter reden zu lassen . Dieserwar schon ein alter graubärtiger Mann von
martialischem Aeußern , der augenscheinlich be¬
reits Vieles erlebt und manche Fehde aus¬
gesuchten hatte .

„ Gott sei Dank , erfreue ich mich noch eines
leidlich guten Gedächtnisses, " begann der Ritter
in seinem rauhen Baß . „Das goldene Kettlein
mit dem Wahrzeichen des St . Georg , welches
unser junge Held hier um seinem Halse trägt ,erweckt mir eine Erinnerung , durch welche das
undurchdringlich scheinende Dunkel , in das Junker
Georgs Herkunft bisher gehüllt gewesen, gewiß
aufgehellt werden wird .

"
Der Kaiser und sein Gefolge , sämmtliche

umstehende Ritter , und ganz besonders Georg
geriethen sichtlich in Staunen über das , was
sie da plötzlich aus jenes Ritters Munde hören
sollten . Der Ritter aber fuhr fort :

„ Es wird mir nun in diesem Augenblicke
zur Gewißheit , daß ich den Junker bereits



Tort setzte das sächsische Gardereiter -
Regiment unter Führung seines Obersten
v . Nostitz , mit dem Trompetcrkorps an der
Spitze . : n Gegenwart des Königs zwei Mat
durch die Elbe . Der Durchritt erfolgte in Zügen
von 20 Mann . Tis außergewöhnliche Promenade
durch daS nasse Element vollzog sich mit größter
Ordnung und verlies sich ohne jeglichen Unfall ,
wenn man nicht den „ Reinfall " eines von seinem
Rosse abhanden gekommenen Reiters in die Elbe
und das damit verbundene unfreiwillige Bad
als einen solchen bezeichnen will .

— In Schlesien hatte eine ledige Fabrik¬
arbeiterin Müller ihr 7 Wochen altes Kind im
Felde lebendig vergraben , nachdem der
Vater die Zahlung der Verpflegungskoften ein¬
gestellt hatte .

— 1000 auswärtige Maurer sind in Berlin
angekommen und werden beim Bau des Reichs¬
tags - Gebäudes beschäftigt .

Lestcrreichische Monarchie .
* Die Ezechen haben in diesen Tagen

wieder einmal ein Pröbchen von dem Fanatis¬
mus , mit dem sie Allem , was deutsch heißt ,
entgegentreteu , gegeben. In Brünn , wo die
deutsche Fahne trotz aller czechischen Bemühungen
noch immer hoch gehalten wird , wurde am
vergangenen Sonntag das Jubiläum des Brünner
Mannergesangvereins gefeiert , welches sich durch
die überaus zahlreiche Theilnahme sowohl
deutsch- österreichischer Gesangvereine als auch
von Vereinen aus dem „ Reiche " zu einer
glänzenden deutsch- nationalen Kundgebung ge¬
staltete . Czechischerscits versuchte man nun .
dieselbe zu stören , indem Trupps von czechischen
Studenten und Kaufleuten . Hetzlieder gegen die
Deutschen singend , durch die festlich dekorinen
Straßen zogen und den Blumenschmuck und
die Fahnen von den Häuser » herabzurcißen
begannen . Infolge dessen kam cs zwischen
Deutschen und Czechcn zu regelrechten Prügel -
scencn und wurden von der Polizei mehrere
Excedenten von beiden Seiten verhaftet . Seitens
der städtischen Polizei war auch Militär re -
quirirt worden , doch kam dasselbe nicht zur
Verwendung , da sich die Menge bereits von
selbst zerstreut hatte .

F-reinkrcich .
* Zwischen den Kabineten von Paris und

Bukarest ist eine nicht unbedenkliche Span¬
nung entstanden , deren Ursachen auf handels¬
politischem Gebiete liegen . Tie rumänische
Regierung will den mit Frankreich abgeschlossenen
Handelsvertrag nicht verlängern , da inzwischen
bekanntlich in Frankreich dir Einfuhrzölle auf
Vieh und Getreide beträchtlich erhöht worden
sind und diese Maßregel empfindet man be-

sonoers schmerzlich in Rumänien , von wo zähr -
lich für 20 Mill . Frcs . Getreide nach Frank¬
reich exportirt wird . Die rumänische Regierung
hat daher Repressalien gegen Frankreich in Aus¬
sicht genommen , während der französische Ge¬
sandte in Bukarest , Ordega , von seiner Ne¬
gierung beauftragt worden ist , im Falle , daß
das Bukarester Kabinet auf seinen Beschlüssen
betreffs Nichterneuerung des jetzigen Handels¬
vertrages mit Frankreich beharren sollte , die
Anwendung des französisch - türkischen Vertrages
vom Jahre 186t zu verlangen . Eine Mit -
theilung der offiziösen „ Bukarester Zeitung "

besagt nun , daß allen Drohungen Frankreichs
zum Trotz Rumänien vom I . Juli ab den
autonomen Tarif in Kraft treten lassen werde ,
und damit französische Erzeugnisse nicht auf
Umwegen eingeführt werden , müssen alle vom
Auslande kommenden Maaren mit behördlich
beglaubigten Ursprungszeugnissen versehen fein.
Somit wäre der Zollkrieg zwischen Frankreich
und Rumänien regelrecht eröffnet .

(snglanv .
* Tie egyptischc Frage ist bezeichnender

Weise der erste Gegenstand , mit welchem sich
das neue englische Kabinet nach außen be¬
schäftigt . Nach einer Meldung der „ Morning -
Post " soll sich Trummond Wolfs demnächst
als außerordentlicher Gesandter und bevollmäch -
tigter Minister Großbritanniens nach Egypten
begeben , ohne Zweifel , um über die gesamw. te
augenblickliche Lage in Egypten seiner Regierung
Bericht zu erstatten . Bon letzterem wird es
abhängen , welche Politik das konservative eng¬
lische Ministerium im Pharaonenlande ein-
znschlagcn gedenkt.

Italien .
— In St . Grcgorio in Italien stürmten

nach altem Brauch die Glocken , um ein heraus -
zichcndcs Gewitter zu verscheuchen. Plötzlich
brach das Geläute mit schrillem Ton ab und
cs wurde todtcnstill . Ein Blitzschlag hatte die
beiden Läuter getvdtct ; es war ihr Grabgeläute
gewesen.

Kür ALc , welche aut dem Lande woVueu , kann
nicht dringend genug empfohlen werden , stets eine Schachtel
Apotheker R , Brandt ' ? Schweizerpiilcn im Haine zu haben ,
um bei plötzlich eintrelenden Störungen ( Verstopfung ,
Blähungen , Blutandrang , Leber - und Gallenleiden re, )
dieses sichere und schmerzlose Haus - und Heilmittel an¬
zuwenden . — Man wende sich schriftlich am besten und
billigsten unter Einsendung des Beirags (die Schachtel I Mk )
in Briefmarken an Apotheker Moser in Landau .)

Keine VamiUs, veielie beiibsicktigt ein Klavier , War,ins,
kNUgel eie , /.» bimsen , sollte rer-Äumen , vor b«-srimmte >:>
iäitsrlliuss «h«s v. irbiicii piÄciiticce, grosse Vager lies Orossb.
llütHetenmteii Ludwig 8cli «veisgui in Karlsruhe . lierren -
strasse :!1 , oiii/useben , bis bietet in «ier l 'iiat eine seltene
^ uswubi . rem giM billigen l .eri,-Klavier misst«iu-rnul bis /,a
«lei ! bestenXr/.eiwnissen <Ier erste » kirmen «ler Veit .

Saale lachte Lieske laut aus , klatschte mehrmals
in die Hände und schrie : „ Ha , ha , ha - -
Rumpfs ist kaput ! " Ter zahlreich versammelten
Schutzmannschaft rief er zu : „ Ihr kommt noch
Alle an die Reihe ! "

— Am Sonntag war inEms große Ruder -
Regatta vor dem Kaiser . Don allen Stecken
waren die Wassersportsmänner in ihren leichten
Kostümen und mit ihren schnellen Bvotcn heran¬
gekommen , galt es doch vor den Augen des
Kaisers um den von dem Kaiser für den Sieger
ausgesetzten goldenen Pokal zu ringen . Nach
längerem Kampf siegten die Frankfurter , deren
Ruderklub sich „ Germania " nennt und schon
so manchen schönen Ehrenpreis hcimgebracht
hat . Der Kaiser wohnte dem Fest von Anfang
bis zu Ende bei . Auch die Kaiserin war von
Koblenz herübergekommen . — Der Kronprinz
ist aus Schlesien wieder nach Berlin zurück¬
gekehrt und von dort zum Sommcrausenthalt
nach dem neuen Palais bei Potsdam über -
gesicdelt .

* Die Dresdener Polizeidirektion hat
sich veranlaßt gesehen, eine größere Anzahl der
in Dresden lebenden czechischen Arbeiter
wegen der unter den letzteren in immer größerem
Maße betriebenen sozialistischen Agitation aus -
zuweiscn und den böhmischen Verein „ Czesky-
Klub " auszulösen . Letzterer Vereist bildete den ,
Mittel - und Sammelpunkt der in der säch¬
sischen Residenz lebenden unzufriedenen und
agitatorisch thätigcn czechischen Arbeiter , die
zum großen Theile dem ehrsamen Lchneidcr -
gcwerbe angehörten , und würde schon vor
Jahren von der jetzt ergriffenen Maßregel be¬
troffen worden sein , wenn die Mitglieder des¬
selben damals nicht wiederholt die bestimmteste
Erklärung abgegeben hätten , daß sie sich von
aller politischen Thätigkeit fern halten wollten .
Aus diesem Grunde übte die Königliche Polizei¬
direktion Jahre lang Nachsicht gegen den
„ CzeSky - Klub " aus , erst nachdem sich jetzt
herausgestellt hat , daß dessen Mitglieder ihren
Versprechungen nicht nachgekommen sind und
daß der Verein nach wie vor ein Glied in der
Kette der namentlich über Böhmen verbreiteten
revolutionären Arbeitervereine bildet , hat man
sich zur Schließung desselben und zur Aus¬
weisung der hauptsächlich agitatorisch thätigcn
Mitglieder veranlaßt gesehen . Der Dresdener
Polizeibehörde gebührt daher aller Tank dafür , !
daß sie durch ihr energisches Vorgehen verhindert
hat , daß Sachsens Hauptstadt zu einem Centrum
für die Bestrebungen der czechischen sozialistisch¬
anarchistischen Agitatoren werde .

— Ein imposantes militärisches Schauspiel
konnte man dieser Tage bei Laubegast beobachten .

kennen lernte , als er noch ein kaum einige
Wochen altes Knäblein war . Ich stattete näm¬
lich seinen Eltern eines Tages einen Besuch ab ,
und bei dieser Gelegenheit zeigte mir der Frei¬
herr von Baben und seine Gemahlin ihren ein¬
zigen , wie gesagt , einige Wochen alten Svröß -
ling , dem kurz nach seiner Geburt die Eltern
dieses goldene Kettlein um den Hals schlangen .
Und hier , ich bezeuge es beim Allmächtigen im
Himmel , es ist dasselbe Kettlein , und alle
übrigen Umstände passen zu des Junkers Schick¬
sal und Lebensgang . Denn seine braven Eltern
sind in jenen harten Kämpfen in Böhmen und
Schlesien , wo eine Anzahl übermüthiger Vasallen
dem kaiserlichen Szepter sich nicht unterwerfen
wollten , umgekommen . Junker Georg aber
wurde vom Grafen Eberhard von Herrcnried ,
den wir hier in unserer Mitte sehen, glücklicher¬
weise aufgefunden und Wohl erzogen . So mußte
der junge Freiherr von Baben als verschollen
oder todt gelten , und das sreiherrliche Geschlecht
derer von Baben als ausgestorben betrachtet
werden . Aber es ist kein Zweifel mehr : Junker
Georg , der junge Held hier , ist der durch eine
gnädige Fügung Gottes am Leben erhaltene
einzige Sohn des umgekommenen Freiherrn Erik
von Baben , und er ist ein echter Ritter , des
Namens derer von Baben würdig ! "

Der Ritter schwieg und unter den Ver¬
sammelten herrschte eine lautlose feierliche Stille .
Ter Kaiser aber rief eine Anzahl der ältesten
und tapfersten Ritter zu einer kurzen llnter -

redung zusammen . Kurz nach dieser Beraihung

verkündete der Kaiser , daß er Willens sei , den
Junker Georg zum Ritter zu schlagen , zum
Lohne für seine tapferen Waffenthatcn , und ihn
zu einem Freiherrn von Baben zu ernennen .
Auch solle der Junker die inzwischen kaiserliches
Lehen gewordenen Güter und Besitzungen der
Freiherren von Baben vom Kaiser zurückerhalten .

Alle Ritter stimmten dem kaiserlichen Ent¬
schluß bei und am folgenden Tage wurde Georg
mit allen hierbei üblichen Feierlichkeiten vom
Kaiser zum Ritter geschlagen , und zum Frei¬
herr « von Baben ernannt .

Georg fand vor Freude kaum Worte des
! Dankes . Endlich hatte er das erreicht , wonach

er von früher Jugend an gestrebt und gerungen .
Jetzt fehlte ihm nichts mehr zu seinem Glücke.
Mit Lorbeeren geschmückt konnte er an der Seite
seines Wohlthäters , des Grafen von Herrenried ,
nach dem schönen Franken zurnckkehren und
seine geliebte Gertrud als seine Gattin heim¬
führen , nichts hinderte ihn mehr , an ihrer Seite
das höchste Glück des Lebens zu genießen .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
— Am schwarzen Brett der Universität Berlin

prangte jüngst folgender verlockende Anschlag :
„ Ein guter Lateiner täglich l ), Stunden
gesucht. Honorar monatlich 100 Mk . ! ! Als
Probe ist kurz , aber Alles umfassend zu be¬
handeln : „ tzuae « int virtute » et vitia veterum

j OsrmLiwrirm nach Tan !,:» 6 «rwL:ii». - (Welches

sind die Tugenden und Fehler der alten Ger¬
manen '() Ein erfahrener Musensohn hatte in¬
dessen bald den Plan durchschaut und erklärte
das auffallend hohe Preisangebot schleunigst
mit der Bleistiftrandglosse : „ Ein schlauer Gym¬
nasiast will auf diese Weise seinen lateinischen
Aufsatz gemacht haben .

" Der erkannte Spiegel¬
berg ließ sogleich seinen durchsichtigen Anschlag
herunternehmen .

— Kein gefährlicherer Vagabund als der
Bacillus ! Er ist auch der Urheber der Genick¬
starre , die neuerdings so viel Unheil unrichtet .
Er nimmt unversehens seinen Weg durch die
Nase in das Gehirn und richtet da und im
Halsmark seine Verwüstungen an .

— In Nom wird ein flügge und flüchtig
gewordenes Nönnlein gesucht. Sie war
23 Jahre alt , wunderschön und Oberin des
Hospizes für Jünglinge . Dort lernte sie einen
schönen jungen Mann kennen und ging mit
demselben auf und davon . Wer will ' s ihr
verdenken !

— Recht so , die Sprachreinigung muß
in allen Stünden vvrgenommeu werden , sonst
können wir keine Fortschritte machen . In
Ravensburg in Württemberg fand jüngst ein
landwirthschastlichcs Fest statt . Folgende am
Prcisvcrtheilungspiatz angebrachte Inschrift er¬
freute sich allgemeinen Beifalls :

„ Mit Oekonom , da bicib mir fern .
Dies Fremdwort hör '

ich gar nicht gern ,
Denn wer bebaut das deutsche Land ,
Ein Bauer werde der genannt . "

i
—



ArnLSVerkündigungsb ^crLt für ' öen Arntsüezivk Duvfclch .
Die staatliche Prämiirung von Zuchtstlkten und

Stntfohlen betreffend .
Nr . 8412 . Die Musterung der Pferde aus dem diesseitigen Amts¬

bezirk , deren Besitzer sich um einen Staatspreis beworben haben , wird am
Montag den S7. Juli d . I ., Morgens (,9 Uhr,

vor dem Rathhause in Söllingen vorgenommen werden . Die Pserdc -
züchter des Bezirks werden hievon mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß die zur Prämiirung angemeldeten Pferde zur festgesetzten Zeit der
Musterungskommission vorzuführcn sind und die Pferdezüchter , die etwa
in ihrem Besitze befindlichen Beschälkarten bezw. Geburtsscheine der
Thiere mitzubringcn haben .

Die Bürgermeisterämter in Berghausen , Durlach , Grünwettersbach ,
/ Iöhlingen , Königsbach , Langensteinbach , Palmbach , Singen , Söllingen ,

> Leingarten und Wilferdingen werden beauftragt , Vorstehendes in ihren
Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den Pferde¬
besitzern , welche sich um einen Staatsprcis beworben haben , noch be¬
sonders zu eröffnen .

Durlach den I . Juli 1885 .
(Srotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gruber ._
Die Förderung der Riudviehzucht aus Staatsmitteln

betreffend .
Nr . 8416 . Unter Hinweis auf unsere Veröffentlichung vom 6 . Mai

d . I . , Nr . 618 ! » — Amtsblatt Nr . 58 u . 64 — geben wir bekannt ,
daß die Anmeldungsfrist bis 1 . August d . I . verlängert werde .
Tie betreffenden Gemcindcräthe werden wiederholt veranlaßt , für all¬
seitige Bekanntmachung innerhalb ihrer Gemeinden , sowie auch für
zahlreiche Anmeldung prämiirungswürdiger Thiere Sorge zu tragen .

Turlach dcn
'

l . Juli 1885 .
ttzrosjhcrzoglichcs Bezirksamt .

_ _ Grri b e r .

Bekanntmachung .
Nr . 3832 . Nach LH 3 und 24 des Gesetzes , betreffend die Be¬

steuerung des Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten
Grundstückes ( Tabakpflanzer ) , auch wenn er den Tabak gegen einen be¬
stimmten Antheil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen Andern
anpslanzen oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des
Bezirks bis zum Ablaufe des 15 . Juli die bepflanzten Grundstücke
einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und wahrhaft schriftlich an¬
zugeben . Derselbe erhält darüber von der gedachten Behörde eine Be¬
scheinigung . In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grund¬
stücke muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn
der Bepflanzung bewirkt werden .

Die Tabakpflanzcr werden mit Bezugnahme hierauf in Kenntniß
gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen , wie seither , bei
den Untercrhebcrn ihres Wohnsitzes in Empfang nehmen können , daß
sie aber sodann die von ihnen auf Seite 2 Spalte 1 - 4 mit den er¬
forderlichen Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldungen zur
Steuer , wie seither beim Untererheber desjenigen Ortes abzugeben haben ,
in dessen Gemarkung die angepflanzten Grundstücke liegen . Man macht
dabei aufmerksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genau inner¬
halb der oben be,zeichneten Fristen erfolgen muß , weil die Nichteinhaltung
der letzteren unnachsichtlich Strafen nach sich zieht , lieber die erfolgte
Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den Ilntcrerhebern eine Be¬
scheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse der Tabakpflanzer , daß
sie diese Bescheinigung . längere Zeit sorgfältig aufbewahren , um sich
nöthigenfalls über die wirklich erfolgte Anmeldung ausweisen zu können .

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gcmezndc -
« ngehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise in
ihrer Gemeinde bekannt zu machen.

Breiten den 26 . Juni 1885 .
Grosth . Obcreirrnehmerei .

Günthe r .

Fahrrriß Versteigerung .
sDurlach . s Fuhrmann Jakob

Kindler von hier läßt
Donnerstag , 9 . Juli ,

früh halb 9 Uhr beginnend ,
in seiner Behausung — Mittelstraße
Nr . 8 — Folgendes gegen Baar -
Zahlung öffentlich versteigern :

2 starke Zugpferde ( Fuchsblässen ) .
6 bis 7 Jahre alt ; 3 Wagen ,
1 schwerer und 2 leichtere ;
4 weingrüne Fuhr - Vierlinge ,
1 eiserne und 1 hölzerne Egge ,
2 Pflüge ( 1 Brabant er und
1 Wende - Pflug , Weinbäume
(Traggeschirr ) mit Pritsche ,
l Paar Hculeitern , verschiedene
Ketten , I Wcinlutte , I Jauche¬
faß , 1 Jauchepumpe , Fuhr - u .
Baucrngeschirr , 1 Rübcnmühlc ,
1 Futterschneidmafchine , Heu -
nnd Wagenwinden , 2 Haber¬
kästen . 1 Stoßtrog und sonst
noch verschiedene Gegenstände ;

Liebhaber werden hierzu frcundlichst
eingeladcn . _

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus einem Salon und 4 Zimmern
mit Zugehör im 2 . Stock , mit
freier Aussicht , ist wegen Wegzugs
auf Oktober oder auch früher zu
vermiethcn . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes . _

Eine Wohnung , bestehend ans
2 Zimmern , Alkov , Küche , Keller
und Speicher , ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen ; das Nähere bei

Karl DllMbcrtir , Schreiner ,
Herrenstraße 29 .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör ist sogleich oder auf
23 . Oktober zu vermiethen
_ Herrenstraße >9.

Herrenstraße 17 ist auf den
33 . Juli der 3 . Stock zu vermiethen .

Artsverreirr
der

Gustav -Adolf -Stiftung .
Die diesjährige Sammlung hat

abzüglich der Kosten 148 Mark er¬
tragen , was dankend bescheinigt wird .
Doch können noch Beiträge bei dem
Unterzeichneten abgegeben u . Jahres¬
berichte ebenda in Empfang ge¬
nommen werden .

Der Bezirkskassier :
Specht . Stadtpfarrer ." 7 n' -v -v ec — . <->?>: <

<7 als gelejenstes Lokalblatt mit wöchentl. (Ä
2maligem UnterhalMiigsblatt und

H wirksamstes Zirsertionsorgan bestens cz
s empfohlen, kostet bei jeder Poststelle ' lll
s vierteljährlich Mk. 1 .80 und 40 Pf II
I Bestellgeld.
c . L

sTurlachZ Unterzeichneter bringt
seinen Vvrrath an Kollern , Hteile -
Oäcke Aüiherranzen empfehlend
in Erinneruna .

I . A . (Hrarili ,
Sattler und Ta vezier .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche , nebst allem erforderlichen
Zugehör ist auf 23 . Oktober zu vcr -
miethcn ; Näheres

Hcrrcrrstraste 7».
Eine Wohnung sammt Zn -

gehör ist auf 23 . Oktober zu vcr -
miethcn

Keltcrstrastc 9 .

Untermutschelbach .

Sltigtrungs -MindiMg .
Wittwe und Erben des verlebten

Zimmermanns Karl Wenz von
Untermutschelbach lassen der Thcilung
wegen am
Freitag den 19 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause daselbst öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

1 . Lgrb . Nr . 71 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall
und 328 Meter Hosraithe und
243 Meter Garten , neben
Jakob Baum und Wittwe
Seeburger , Anschlag 1800 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 574 . 478 Meter
Acker im mittleren Gewann ,
ob dem Turlachcrweg , neben
Ernstine Granget und Fr . Ruf, !
Anschlag 100 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 1721 . 879 Pieter
Wiesen in den Oberwiesen ,
neben Karl Roux und K.
Konstantin , Anschlag 190 Mk .

Turlach , 24 . Juni 1885 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Ein großer Mnttkall
( Voliere ) und ein Holzschuppen
sind billig zu verkaufen .

Karlsruhe , Akademiestraße 40 .

ei ne Parthie . im
Ganzen oder wagen¬

weise, hat abzugeben
W . Schmidt

am Auer Weg .

Zwei in cinandergehende schön
möblirte Zimmer sogleich zu
vermiethen . Zu erfragen in der
Eroedition d . BI .

Eine Wohmmg
von 2 Zimmer mit Alkov und Zu¬
gehör ist auf 23 . Oktober zu ver¬
miet h c n

Pst aste rweg 11! .
Eine Wohnung

von 2 Zimmer und Zugehör wird
auf 1 . August zu micthen gesucht.

Stärkefabrik Dnrlach .
Hin Ammer

ist an eine einzelne Person auf den
23 . Juli zu vermiethen

Adlerstraste 15 .

Wagenfett ,
beste Onaliiät . in Kübel von
12s, Pfund und größer , sehr billig ,
empfiehlt tzi . JJrrbev ,

Seite r .
Wicderverkäuscr erhalten be¬

deutenden Rabatt .

Bergmanns Zahnwolle
zum augenblicklichen Snllen jedes Zahn¬
schmerzes , ü Hüffe 30 Pf , bei Friedrich
Jtte , Friseur

Wirts ZihminM,
Per Pfund 70 Pf . , verkauft

Wlirrnewir - Ll) Klein .

Ein MiidtMllchtt
wird auf dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn gesucht bei

Hch . Goos , Heidelberg .
Jetzt ist entschieden die beste Zeit

meine vorzüglich singenden,
vorjährigen

/ sjb anarienvögek , weil kräftig u , fest
. i ^ im Gesang, per Pvst zn beziehen ,

st . lVlssclike . 8t , Xncleea-iberr , lian

Mmil und MW» ,
wasserecht , von echtem Manne -
Schisisflaggentuch . Reichhaltige Ka¬
taloge versenden wir gratis u . franco .

Ammer FatzrkerrsaöriL ( Hos -
Fahnenfabrik ) in Bonn .

Mt - ä ülnb - Wiuilkli
der verschiedensten Art hält aus dem
hiesigen Wockenmarkte von jetzt ab
zu den billiasten Preisen feil

W . F . Dumbcrrh
aus Gröhingen ,

MdA - gM - LuM
Nach von

Hamburg Mittwochs n Sonntag - ,
von Havre Dienstag -

mit Post - Dampfschiffen der
Hamburg - ^ msrilLSnisobsu

^ LvlLSlfskrl -KoNsn -LeasIIsekatt
Auskunft und Uebersahrts -Berträge bei :

Johann .Hofer , Weingarten ; Hirsch
Fried , 3öSkingen, und Karl Lchübelin
m siönigsvach .

Derrer ,
12 chJeruvi rl'kvcrste 12

empfiehlt zu in An setzen
Fruehtbranntwein ,

11 oblkr » z s>» i i
Ar >ctlct ) gen - rrnZ

in reiner selbstgcbrannter Waare zu
billiqen Preisen .

Mslttl
's Zillirbslilikkhl

lvorzügliche Kindernahrung )
ist eingetroffen und empfiehlt

G . Hohloeh »
Hauptstraße Nr , 47 .



Mmtt -Gelimgmcm-
Gemischter Gtjor .

Samstag Abend 8 - Uhr
Hescurgprobe .

Sonntag den 5. Juli wird
bei günstiger Witterung das prv -
jektirte Waldfest am Waldsaum
beim Rittnerthof abgehalten . wozu
die vcrehrlichcn Mitglieder unseres
Vereins nebst ihren werthen Fa¬
milienangehörigen und Freunden
hiermit nochmals ganz ergebenst
eingcladen werden .

Zusammenkunft Nachmittags um
Uhr beim Schloßgarten .

Abmarsch mit Musik Punkt 2 Uhr .
Der Vorstand .

Samstag , 4. Juli , Abends
Punkt M Uhr findet unsere

UvN3i8V6I '83MMllMg
statt . Die verehrlichcn Mitglieder
werden ersucht recht zahlreich
zu erscheinen.

Der Borstand .

Samstag , -4 . Juli , Abends
9 Uhr findet >

Monatsversamrnkung !
im Lokal statt . Besonders wichtiger !
Angelegenheiten halber ist das Er - !
scheinen sämmtlicher Mitglieder noth - l
wendig .

Der Borstand . !

Nächsten Montag , den 0 . d . M . ,
Abends P ) Uhr

Monalsversammlung
im Vcreinslokal ( Rother Löwen ) .

Wichtige Mittheilungen !
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Ter Borstand .
sDurlachF H . Steinmctz ' schc

Wcinhandlung empfiehlt ihr
Lager in reinen Aatur -Wemcn :
Markgräfler , Affenthaler , Durbacher ,
Köstenbuscher , Neuweier Rißling ,
französische Rothwcinc , Marsala
( italienischer Dessertwein ) , verschie¬
dene Sorten Badischer und Elsäßer
Weiß - und Rothweine zu den
billigsten Preisen , sowie Pfälzcr -
wcin von 25 Ps . an per Liter .

Stellt

Per Pfund Mk . 1 . 40 , bei
G . F . Blum .

Beste, billigste

Woschmitteb
van Baerle ' s

Acrnvleich - Aaltwasser - äeise in ge¬
preßten '

r -Pfd . - Stücken ü 15 Pf .
Feigseile (concentrirte Schmierseife )

in l -Pfd . -Packeten ü 25 Pf .
Feinst transparente Hl

'ycerirl -
Pchmierlerfe Per Pfund 25 Pf .

vlü ' ichssdinn l -Psd . - Packetenä 15Ps .
Äteichlodli in Packetcn ü l9 Ps .

In der Hauptniedcrlage von
Julius t? oestel in Durlach .

Altkatholifche Gemeinde .
Konrrtcrg den 15. Juli , Vormittags 11 Uhr , findet in der

evangelischen Stadtkirche
attkatyokifcher Gottesdienst

statt , wozu einladet
Der Vorstand .

Kar -l'svuhe .

^ ! ! Enorm billig ! ! ^
^ Kleiderlilttiillk in zuter, «illhchtkr Mme, ^
^ das Meter 23 Ps . oder die Elle 29 Pf .

( Sonstiger Ladenpreis .69 Ps . das Meter . ) uai

» Kölsche , schwere Hausmacher Waare, »
das Meter 49 und 59 Pf . oder die Elle 24 und 39 Pf .

MilitLrDktti« linrla ' i
Nächsten Samstag , 4 . JstU ,

Abends H9 Uhr ,
U0N3i8V6l '83MMluNg .

Diejenigen Mitglieder , welche an
der Kaiserparade am II . L>cptember
d. I . theilnchmen wollen , werden
ersucht , sich in dieser Versammlung
anzumelden .

Der Borstand .

lang und breit , tum zrveilcHLcifrige Wetten , ^
^ das Stück Mk . 1 .65 und Mk . 2 . — hin

VW . Flchrländc, ' Rachf .,V
Kartsrutje,

VN - r4 » 4 . - Mx ^

Sonntag früh :

Kainrnetsteisch
bei Adlttiöirtli Jung .

antiscptisches ( fänlnißwidrigcs ) Anstrichs - und Jmprägniröl anstatt
Oclfarbe und Thecr zur Dauerhaftmachung von Holzbauten und Holz -

geaeuständen jeder Art .
Zweckmäßigstes und billigstes Holzkonservirungsmittel .

Kauptmederlage bei iuüu 8 llwstel in Aurtach.

Zum Ansetzeu von Früchten
empfiehlt

xsr I^Ltsr 40 u . 50
Ms Obttlimder ZnretschgtNViljsrr,

Feinstes Oberländer Kirschenwasier ,
sowie die hierzu nöthigcn Gewürze in frischer kräftiger Waare billigst

Ludwig Veiszner.

Grötzmgen .
Als außergewöhnliche »

Ketegenheitskauf
empfehlen wir eine große Parthie ver¬
schiedener Karben

das Meter r» » tt Pf . oder frühere Elle 3V Pf .

SililUlkk ä- Nckh Nachfolger
in Grötzmgen .

Morgen , Sonntag ,
empfiehlt

Artischocken L Merinken
mit L-chlagrahm ,

Früchtentorte ,

^ i ^ eiikueiisn ,

Htfenbund,
verschiedene

Kleins lörlelien ,
I ^ se - u .
in schönster Auswahl billigst

l. . llei88N6i ' .

„Grüner Hof " .
Kerrie Abend :

Frische
Leber - L Griebemvürste .

Neuen Wein,
per Viertel 12 Pfennig , verzapft

Heinrich Weickert
zum Kranz .

Kslkhol ) L Wkiß«kt»S
für Wellen - Lager hat zu ver¬
kaufen

F . Stnhimttller ,
Mühlenbauer in Heidelsheim .

Scbwrnöet
' wnvüe inan sagen ,

wenn heute eine Zahntinktur empfohlen würde , die neue Zähne in alte Lücken hervor -
bringt , und doch wäre dieses gleichbedeutend mit dem Versprechen neuer Haare auf
kahlen Stellen ! Deshalb kann man bei den sich massenhaft mehrenden Mitteln für
Haarleidende nicht genug auf das seit Jahren bewährte , von allen Autoritäten empfohlene ,
wegen seiner wirklichen Güte und Billigkeit sich auszeichncndc

Carl Retter 'sche Haarwasser (München )
oufmerksam machen , welches wirklich leistet was es verspricht , nämlich Conservirung und
Kräftigung des Haares , Reinigung aller Kopshautübeln , als Schuppen re , Herstellungeines weichen glänzenden Haares und festen Scheitels . — Zu haben um 40 Pf . und
Mk . t . lO bei Loeffcl in Dnrlach .

Danksagung .
sDurlachJ Allen Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten , welche unfern nun
in Gott ruhenden lieben und
unvergeßlichen Sohn , Bruder
und Neffe

Karl Ritter
während seiner langen und
schweren Krankheit besucht,
mit Liebesgaben erfreut , ihm
so manchen Trost in seinem
schweren Schicksale brachten ,
und seinen Sarg so reich mit
Blumen schmückten, besonders
auch seinen Kameraden , sowie
allen Denen , welche seine
irdische Hülle zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , unfern herz¬
lichsten Dank .

Durlach , 39 . Juni 1885 .
Im Namen der trauernden

Eltern und Geschwister :
Karl Ritter .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 5 . Juli I88S .

1 . In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 )( Uhr : Herr Pfr . Anspach -

2 . In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .
Nirclüon. Trui ! und Vcrlag ron A . Tilps, Turlach.

kslsküttsruisstl ,
bestes Kraftfuttermittel für Schweine
und Rindvieh , empfiehlt billigst ?

H . Kayser ,
Möderstrerfie 2 . i
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